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Der Teuftfel In der Popmusi der zweıten altfte Mückler, Hermann

des 20.Jahrhunderts bildet den Abschluss des Itt- Issıon In Ozeanıen
leren eils Die getroffene L iedauswahl stellt Ine (Kulturgeschichte Ozeanilıens 2
e  IC wilikürlic| wWiırkende Blütenlese dar, die VOo'T' AaCcultas Verlags- und Buchhandels Wıen
den Rolling Stones Uber NS de Burgh, Bob ylan, 2010, 3256
lac abbath und dem Kapper Jeru the Damaja 7U
amerikanischen MEeaVYy Metall Band Iced ar er uTtor Von "sSsSIoON In Ozeanıen 2010 ISst
Ja, rgendwie singen SsIEe lle U ber den Leibhaftigen, Professor tür Kultur- und Sozialanthropolo-
aber ergibt Oolgende ese, die das Kapite! einleitet, gle der Wiener Unimversita Als Ethnologe
wWirklıc: Sinn? » Da sich das Kollektive Zel  EWUSStT- und Anthropologe hat er sich auf die rTOr-
seIn einer Gesellscha n der ege! NUuTrT langsam Vel- schung der ozeanischen ulturen und Gesellschaft-
an kann e1n UÜberblick ber die USI der etzten ten spezlallsiert. SO leg mittierwelle VOT) Ihm aın
ca. Tünfzig re hilfreich seln, das LebensgeTühl Tuntf Bücher UumfTtassendes Kompendium 7ea-

ı1en VOT. lle erke erschienen n der :aCUultasVOT'T) gegenwartigen Generationen Im INDIIC! auTt
den Teutel demonstrieren.« (187) on dıe Pra- Verlags- und Buc  andels (facultas.wuv n
mMiIsse dieser ese erscheint dem Kezensenten nıN- Wıen en dem nier Dbesprochenen Werk sind
terfragbar: Was 111 der Autor ? Ware dieser Stelle das Einführung In die Ethnologie Ozeanıens
NIC Ine jeTfere Reflexion der unterschiedlichen 2009) Kolonialismus n Ozeanıen Oster-
Entstehungskontexte VOT'T] Popmusi und Ihren viel- reicher n der Südsee. Forscher, Reisende, USWAaN-
altıgen Rezeptionswelsen angebracht? Hıer SCHNIHE! derer 2012 Entkolonisierung und Konflikte der
sich die weitergehende arum Ichtet der Gegenwa n Ozeanıen 2013)
UTOT, der estre ist, die Prasenz der Rede Vom Da sich das ema Einführung n die Ethnologıie
Teutel und der Teuftfelsmotivik In der popkulturellen Ozeanlıens NIC| eicht Von den ethnographisch
Gegenwa thematisieren, NIC den lic! auch ulserst ktiven Missionaren trennen |asst, verwelst
aufTt die »aktuellsten « Medien Computerspiele und MUCKLER In seınem Buch IsSsIoON In Ozeanıen
den Cyberspace? Immer wieder auf seIn erstes Werk, ST usführ-

Nachdem der utor auTgezeigt hat, ass die Iıcher die ethnologischen rbeıten der Miıssiıonare
Rede VOTT] TeutTe|l Kkein rein historisches Phanomen Hhehandelt Der utor ISt sich Dewusst, ass e1n Ver-
st, sondern In unterschliedlicher Intensitat n Kır- stehen der eutigen Situation Ozeanilens NIC hne
chen Uund der zeitgenössischen Popkultur prasent Ine Aufarbeitung der Geschichte der Kolonisierung
Ist, sScnlie| elr den ogen Zur Einleitung. Fr grei und Missionierung Ozeanlens möglich Ist O]
die Rede VO Teutel als theologisches roblem aurT, stehen für ihn die Missionare als Protagonisten der
das n der Erfahrung des Bosen und Widersinnigen christlichen Missionsgeschichte Ozeanılen, deren
wurzelt. In seiner Darlegung olg er eIiner VOT] Insatz el mıt grofßsem Respekt VOT ihren Leistungen
Ingolt alfer vorgezeichneten enkspur und und uch Je] Verständnis begegnet, Im Vorder-
ScNlle| Fnde den Kreis dem In der Einfuh- grun seInes Forschungsbeitrages, hne eswegen
[1UNQ angeführten Ita Rudolf Bultmanns, indem elr seiner eigenen Disziplin und ethnologisch-anthro-
darautf verwelilst, ass die Entmythologisierung die pologischen Perspektive Uuntreu werden.
aNgEMMESSENE Methode Ist, die Sinnpotentiale Das Buch hesteht aUus Z7WE| Tellen. Der erste
der Hiblischen Rede VO Teuftfel erheben 199) hat drel Kapite! S. 9-104) und beschreibt die Ge-

Das Buch stellt einen gelungenen Beltrag dar, SCNICHTE der Issıon In Polynesien, Mikronesien
Hintergründe und Sinn DZW. Unsinn der Rede VoOom und Melanesien, den drei Kulturell-geographisch
Teufel aUus theologischer Perspektive einem breiten unterscheidbaren Regionen Ozeanlens. Der zweıte
ubiiıkum darzulegen, das NIC theologisc VOT- Teil, das Kapitel, ıST e1n Novum In einer FOTr-
gebildet seIn INUSS. ES kann azu beitragen, diese schungsarbeit eInes Ethnologen/Anthropologen
L eserscha mıit einem aktuellen theologischen ber Ozeanıilen. FS enthält ach einführenden
Deutungsansatz, der eute medial kaum Drasent Bemerkungen (  105-113) eınen m Selten
Ist, bekannt machen. Der Rezensent kann sich fassenden exikalischen Tell mıit ber 800 Uurz-
vorstellen, ass das Buch DZW. Auszuge daraus biographien.
Verwendung unterschiedlichen Bildungsorten MUCKLER Heschreibt einfüuhlsam das Hheson-
finden wird, wWIe Im Religionsunterricht oOherer ere Verhaltnis zwischen Ethnologen und MIS-
Klassenstufen, Konfirmationsunterricht, SemImnaren sionaren Im Ozeanıschen aum @] gINg
Im Rahmen kirchlicher Erwachsenenbildung der In beiden Gruppen die Menschen Ozeanlens.
Uuniversitaren Einführungskursen. Das Buch sollte Wahrend die Missionare normalerweise eiınem
aber insbesondere Uunter kulturwissenschafttlicher unbefTristeten Insatz Uınter den Bewohner des
Perspektive NIC| unkritisch gelesen werden und Insel-Kontinentes nachgingen, WarTr der Insatz der
ird n einigen unkten on| uch Einsprüche und Ethnologen her zeıtlic| begrenzt SO wurden die
angeregte Diskussionen auslösen. melsten Erstberichte und erke ethnographischer
Harald Grauer / &T: Augustin und Iinguistischer atur her Von Missionaren als
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VOI! Ethnologen verTass DIie unterschiedlichen die Was die Missiıonare dazu Dbewogen
Zielsetzungen Helider Gruppen sorgten aber TUr nat, alles auf Ine arte seizen und In die
hinreichend Konfliktmöglichkeiten und verlangten ISsıOonN gehen Dem Steyler Missionstheo-
ach Abgrenzung. Den Ethnologen WaTr der gesell- ogen Karl Müller zufolge andelt sich ıne
schafts- und kulturverändernde INTIUSS der MISsIO- spirituelle rage, die als erufung HZW. Antwort
dre ußerst suspekt, während den Missionaren auf einen Ruf verstehen Ist Demnach spielen
der unsch der Ethnologen, den vermeıntlıch Dersönliche laubens- und Erweckungserlebnisse
unverdorbenen »primıtiven ustand« Kkonser- Iıne entscheidende Olle In einer erufung Zzu

Missionarslieben.vieren, unverstan  IC| vorkam. In NIC nerheb-
ıchem Ausmals die Missionare aber NIC Wird e1n Missionar, VOT) den missionlierenden
MNUuTr agents of change, sondern uch Beschützer, Menschen, als eın Tur sIe Hedeutsamer Bote CD
Bewahrer und Verteldiger einheimischer ulturen tunden, ird dies 5 als Charısma Dezeichnet,

Für den uTtOor en Ethnologen, ebenso wWIEe VWas aut Iıne wirkmächtige wechselseltige Bezie-
Missiıonare Uurc ihr Frscheinen IM Feld UTO- hnung zwischen Miıssiıonar und Missionierenden
matisch eiınen INTIUSS autf die Menschen und INnWEeIS Zum Begritft arısma hat Maxer AaU>$s
ihre | ebenswelsen mMen, beabsichtigt der sozliologischer IC Frhellendes beigetragen. Um
unbeabsichtigt. Wenn VOT] »teilnehmender « Be- dem Charısma des Miıssiıonars und seIiner erufung
obachtung als Methode der Ethnologıie YEeS>PTo- auf die >pur kommen, 111US5$5 der Begriff uch
chen wird, »dann el Teilnehmen Interagleren, theologisch verstanden UnNG interpretiert werden.
und Interagieren el ımmer uch wechselseitig Gerade IM zweıten und dritten Kapite!l gibt
INTIUSS nehmen und verändern. Missionare Uund MUCKLER Ine sehr kenntnisreiche Missionsge-
Ethnologen saßen Iso gewlssermalsen Im selben SCNICHTE aller Regionen Ozeanılens In detaillierter
RBOOT.« (S. 16) und dennoch geraffter Form wieder, die jedem

7U dem ema hat 983 die nordamerika- Studierenden ıne gute UÜbersicht dieser Ge-
nısche Ethnologin und Neuguineaerfahrene Feld- schıchte, In der Immer die ersonen, selien
Torscherin, ancCcy | utkehaus einen Autfsatz Einheimische der Missionare, Im Mittelpunkt des
» Missionarlies ethnographers « (Introduction, Geschehen stehen Besonders erwähnt werden In
Kar| The Life of OINe Island peoples of allen Missionen die Pıonlere und die vielfältigen
New Gumea, Berlin 1983, 13-69 einen wichtigen Herausforderungen, denen diese ausgesetzt
Beitrag geleistet und den konstruktiven Beitrag der UrCc diese siıtuations- und Kontextbezogene D)ar-
Missionare ZUT Ethnologie gewürdigt. stellung des Missıonars und seInes Wirkens gelingt

Erstkontakte für Missionare melstens MUCKLER, den Missionaren als Mıtwirkenden
dort sehr Konftliktreich, vorher europäaische der Geschichte Ozeanlıens gerecht werden.
Handler und Rekrutierer VOor Arbeitsmigranten den Auf MacC| der uTtor allerdings den ApOS-
Inselbewohnern Bedrohung und BevOlkerungsdezi- tollschen Pratfekten, 'ater ernar! IMDrOcC| 7U

mlierung gebrac natten Deswegen, schrei BischoTt. Tıtularbischöfe sind n dem ach dem IUS
der utor, tanden siıch Missionare, Kolonilalbe- CommIssSSIONIS-Prinzip der Propaganda Fide In
amte und Wirtschaftsinteressenten durchaus näher den die en üUbertragenen Missionen Jedoch
als der einheimischen Bevölkerung. Missionare MNUur Apostolische Vikare und NIC| Apostolische

Im azifik grundsätzlich auf den Schutz Prafekten OMI die Steyler Neugulnea-
europalscher Machte angewılesen und dienten Issıon ST 923 mMıit Franz Wolf einen ischof als
neben den wirtschafttlichen Interessen uch als kırchlichen Leiıter der Isslıon. IMDrOoc!| wirkte
willkommener Anlass für die Umsetzung kolonialer ach seınem Amtsverzicht DIS seınem Tod als
EXpansionspläne. Der Missionierung Ozeanıens eintfacher 'ater und Stationsleiter Von Boikin In der
kommt allein hrer ununterbrochenen KON- Issıon. Frfreulicherweise ird uch auf die MIS-
Inuität, die Von den agen der europäalsch-über- sionsgeschichte HIS ZUT Weltkrieg In West-Papua
seelschen Kontaktsituation HIS zu eutigen Tag eingegangen | eider aber NIC| auf die Hedeut-
gegeben Ist, Ine zentrale oOlle Sartnie missionarische Erschließung des Hochlandes

Bemerkenswert und außerst hilfreich ISst WIe UrCc Neuendettelsauer und Steyler Plıonlermis-
sıch der utor mMıit den Begriffen ISSION und sionare und deren Kompetitiven au und He-
Missionar auseIinandersetzt und R] uch VaTlrl- rausforderungen mMıit den vielen thnien des Hoch-
gelische und katholische Missionstheologen WIeE landes. Gerade der charismatischen Persönlichkeit
Hans-Werner Gensichen (Heidelberg) und Kar/| VOT) Alfons chäter SVD Ist verdanken,
Muüller (S Augustin) und hre Deutungen ass erstmals eUue Missionsmethoden z/zu TragenWort Kommen lässt. uch der für Ethnologen kamen, die UrC| die erstmalige Ubernahme VOT]
Wichtige Begriff eligion Ira mıit ılfe der Velr- einheimischen elodıen für Kirchengesänge einer
schiedensten Denkschulen und hrer Vertreter WIe HIS ın NIC gekannten Akkommeodation und
z.B. Durkheim, ernhart, iel, Geertz und Varl) Inkulturierung des christlichen aubens den VWegder ees untersucht ] geht dem bahnten

3 98. Jahrgang 2014



165 Buchbesprechungen
Der Literanhang ıST mit 271 Selten sehr WIe VOT das Hesten recherchierte Werk 7Un

assend und hılfreich Dennoch vermisse ich dort Schicksal der Marz 943 autf dem Japanı-
schen Zerstorer earmordeten katholischen und Vall-einige Namen und itel wWIıe z.B. Theo Ira-

ITONAG. eligion n Melanesia und VOTTI gleichen gelischen Missionare.
Christianity n Melanesia. el er Gerade die ber 800 Kurzblographien der De-

deutendsten Missiıonare Ozeanlens mMmachten dieseserschlienen 998 n der New Gumea Unımver-
SITYy Press n Port Moresby. Der uTtor dieserer Buch tur Ethnologen, Historiker und Missions-
ISst cselber Mitglie: des seIlit 882 In apua Neugult- issenschafttler eaınem wichtigen Nachschlage-
Nea tatıgen Ordens der Herz Jesu Missionare und werk, das ıne bısher Hestehende uC scnlie|
Hildete als Bibelwissenschafttler Z re lang eIn- n den Beitragen ber lain de Bolsmenu und
heimische Priesteranwarter fur apua Neuguinea Marie-Therese Noblet Ird die VOT) beiden 1920
und dıe Salomon Inseln n Bomana, Port Moresby INnSs en gerutfene Dapuanische Schwestern-
AdUus Gerade seINne enntnıs des Iten und Neuen gemeinschaft der Handmalids OT the Lord ncCılla
le Uund der Jüdischen und christlichen Domini) (siehe Dupeyrat 1930, Delbos 1984 /1985,
Kultur- und Religionsgeschichte WaTrT iIhm AntrieD, Waldersee 1995), ihr üblicher englischer Name,
die Kultur- und Religionsgeschichte der Melane- als Dernbacher Schwestern Hezeichnet. Die 504
sier studieren. Besonders erts Auftfsatz » The Dernbacher Schwestern wurden dagegen 851 als
Ir f Rellgious Movement: Comparison OT Arme Dienstmägde Jesu Christi (Ancillae Dominı
Melanesian argo ults an Early Christianity « Jesu Christi VOT) Katharina Kasper n ernbaC IM
Verbum SVD 1979] 323-344,; reprinted In Westerwald gegruündet.
0S Uulletin 38 2006| Z4U05ZArT, 284-295) sollte Der Hınwels auf weiterführende Literatur, die In
el der Behandlung des Themas der Begegnung einer zweılten Auftflage berücksichtigt werden sollte,

schmälert auf keinen Fall das Verdienst diesesVOT)] christlichen und tradıtionellen Glaubensgut In
Ozeanıen NnIC tehlen erts IST uch der Heraus- ansonsten ausgezeichneten Beltrages dus anthro-
geber der 994 erschienenen Publikation The INUT- pologisch-ethnologischer Perspektive AT Missions-
LYrS of apua New Gumea: 333 MISSIONATY lives geschichte Ozeanilens. Fr ı1en NIC| NUuTr Studenten
Ost during 'Oor! War (University OT PNG Press, der Ethnologie und Missionsgeschichte, sondern
Port Moresby), die als Quelle Tür die Missionars- allen, die die Welt der enschen Ozeanlıens und
blographien unverzichtbar ıst |)as umfTfangreichste hre gewachsenen und In steier Veränderung sich
Dibliographisch-blographisch Quellenwerk ZUur Ka- Hefindenden Gesellschatften hesser verstehen WOol-
tholischen Issıon In Ozeanlen, das otffensichtlich en enn hne dieses Buch würde en wesentlicher

S  SNIC benutzt wurde Dı ach WIEe VOoOT Robert Streit Zugang azZu tehlen
/Johannes Dindinger: Bibliotheca Missıonum, 21 Paul Steffen RoOom
Band Missionsliteratur Vorn Australien und (Q)7zeaq-
/en 519 Herder reiburg 1955

Von Reiner Jaspers ird ZW äal die Dissertations- Nehring, Andreas / Tielesch, Simon (Hg.)
chriftft erwähnt, die aber für das ema ußerst Postkoloniale Theologien. Bibelhermeneutische
relevanten Artike]l »Historische Untersuchungen und kulturwissenschafttliche eitrage

einem ord Missionaren auf New Brıtaimn (ReligionsKulturen 11)
(Papua New Gumea) 1904 « Neue Zeıitschrift für Kohlhammer/Stuttgart 2013, 359
Missionswissenschaft 63 1979 ] 1-24) und »COo-
lonlalism and atholıc Issıon Ctivity New Oostkolonlale Theologien werden Im deutschen
rıtarmn between 890 and 8399 The Problem OT Sprachraum bislang MUur sehr selten reziplert
the Issıon Districts« Papers Prepare: for the und SInd weitgehend och unbekannt. DITZ
ISI of Pope John Paul New Gumea rlanger Missions- und Relligionswissenschaftler
F=10 MAay, 19584, Port Moresby 1984, 51-59 werden NEHRING und (Sımon Wiesgick! geb
NIC auTgeführt. uch die wichtigste nNiıstorische Tielesch) stolßen er mit ihrem Sammelband In
Forschung der Herz-Jesu-Miıssion n Melanesien eın wWichtiges Neuland VOT. Hern davon, ıne ucKkKe
VOT] James Waldersee Nelılther Fagles NOr Salnts«<. schlielsen, roffnet diese ammlung wichtiger
M5SC Missıiıons In Oceanıa Ö1-1975 Syaney 1995 eX aus den Dostkolonialen Theologien, die ohl|
ehl Die Z7WEe| Publikationen VOIlT] alp Wiltgen die erste ihrer Art In deutscher Sprache seIn U
The ouNdINg of the Roman atnholıc Church n einen völlig aum theologischer unde
Oceanıa, 25-15850 (1979/2010) und The ounding Ischer Reflexionen.
of the Roman atholıc Church n Melanesia and Vor allem In der weltweiten Anglophonie,
Micronesia 50-1574 Eugene, Oregon 2008 on| In Asıen als uch In Afrika, n Grofßbritannien
sind ebenso Standardwerken der Ozeanıschen WIe In den USA gewinnen theologische eTtfle-
Geschichte geworden. iltgens Aposteltod In xionen, die sich der Fragestellungen, Begrifflich-
Neuguinea. er Tod des Ischofs OrKS un selner Keliten Uund Methodologien der postcolonial tudies
efd.  en (St. Augustin 1966 dagegen ISt ach pDedienen, eiınen wachsenden INTIUSS uch n der
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